
Europäische MilWall.

Berlin. Sein 50jähriges Dienst-
jubiläun: beging der Geheime Rech-
nungsrath Ilse im Ministerium des
Innern in großer Frische des Geistes
und Körpers. Drei Tage todt in
ihrer Wohnung gehangen hat die 56

Jahre alte Emma Gerler aus der
Urbanstraße 28. Sie hatte sich er-
hängt. Die Nachbarsleute verwunder-
ten sich darüber, daß sie nichts mehr
von sich sehen ließ, und benachrichtig-
ten die Polizei. Die Beamten muß-
ten sich mit Gewalt Zutritt zu der
Wohnung verschaffen. Die Gerler
fanden sie am Thürpfosten erhängt
auf. Ein blutiges Liebesdrama
hat sich im Spandauer Stadtwalde
abgespielt. Gegen Abend trafen der
25jährige Werkführer Kloppstech und
die 20jährige Verkäuferin Fieweyer
aus Berlin in Spandau ein und be-
gaben sich nach dem Stadtwald in
der Absicht, gemeinsam in den Tod
zu gehen. Borh«r hatten sie Ab-
schiedsbriefe an ihre Eltern gerichtet.

In dem Forst wurde dem jungen
Mädchen der Entschluß leid, und es
versuchte, den Geliebten von seiner
Absicht abzubringen, indeß vergebens.
D«r junge Mann entfernt« sich von
seiner Begleiterin und iödiete sich in
«inem Gebüsch durch einen Revolver-
schuß in die Schläfe. Beim Ab-
springen vom Straßenbahnwagen ist
der 50 Jahre alte Oberkellner Wil-
helm Beckmann tödtlich verunglückt.
An der Ecke der Berliner Straße und
der Esplanade in Pankow kam «t

beim Abspringen während der Fahrt
zu Fall und verletzte sich so schwer,
daß er auf dem Wege nach der Un-
fallstation in der Schönhauser Allee
starb. -Sein 70. L«b«nsjahr vollen-
d«te der Oberlehrer an der Marine-
Akademie und der Marineschule Prof.
Dr. Caesar Zielck«, zu dessen Schü-
lern fast sämmtliche deutschen Flot-
tenoffiziere gehöU haben. Bei ei-
nem Geriisteinsturz schwer verletzt
wurde der 26jährige Mechaniker Fer-
dinand Nowak aus der Waldemar-
straße. Der Automobilomnibus No.
1340, der die Brückenstraße nach der
Jannowitzbriicke entlang suhr, schleu-
derte infolge der Glätte derart, daß
«r gegen das vor dem Neubau Brü-
ckenstraße 2 aufgcricht«te Gerüst stieß,
so daß es zusammenstürzte und den
vorübergehenden Nowak traf. Man
brachte den Bewußtlosen nach dem
Krankenhause Bethanien, wo ein

Schädelbruch und mehrere Rippen-
quetschungen festgestellt wurden.

Mohrungen. Das Waldgut
Danielsruhe, 366,48,20 Hektar groß,
mit 555,89 Thaler Reinerirag und
360 Mark Nutzungswerth, ist von
Rittergutsbesitzer Skirl in Hohendorf
an den Forstfiskus für 1,065,000
Mark verkauft und aufgelassen wor-
den. '

legte sich auf seinem Wagen nieder.
Als die Ehefrau etwas später nach
khm ausschaute, fand sie ihn schon

dem Obarski an die Stirn und
durchschlug die Schädeldecke. A«rztli-
che Hilfe war vergebens; nach sechs-
stündiger Bewußtlosigkeit trat der
Tod ein.

Arovinz Wellpreußen.

Danz i g. Dem Musikdirektor v.
Kisielnicki ist bei seinem Scheiden aus

Ruhestand dem Inspektor des hiesigen
Gertruden-Hospitals, Rudolph, der
Kronenorden 4. Klasse verliehen wor-

Auf dem Feldwege nach Baiielshof
lief Drapjewski an die Deichsel d«s
Lastwagens, um etwas in Ordnung
zu bringen. Er kam an den Vorderrä-
dern zu Fall, und der schwere Last-
wagen ging Über ihn hinweg. D«-
korationsmal«r Heinrich Brandt ist
zum königl. Hoflieferanten ernannt
worden, nachdem er acht Jahre in Ca-

Ein in Pflege gege-

' -
- --»rl,rannte sich an der Ofenplat-

: und Brust und ist seinen
Q-aün erregen.

Karolinenhorst. D«r Stell-
machermeister Böttcher würd« auf der
Landstraße von Karolinenhorst nach
Moritzfelde todt aufgefunden. Böttcher
soll am Abend vorher in angetrunke-

Messenthin. Auf ein Alter

hafte Aitsitzer Christian Schultz zu-
rückblicken. D«r alte Herr, d«r unter
den Bewohnern Messenthins und Um-
gegend die älteste Person sein dürste,

Sethie, geb. Lenke, Hierselbst ist durch
das königl. Heroldsamt die Berechti-
gung zur Führung des Adelsprädi-
kats zuerkannt. König Friedrich Wil-
helm IV. hatte seinerzeit dem Groß-
vater ihres Mann«s, Christoph Se-
thin, Wirklichem Geheimen Rath und
Chefpräsident des Rheinisch«« Revi-

dcn hohen Ord«n vom Schwarzen Ad-
l«r und damit den erblichen Ad«l ver-
liehen.

Streckenthin. Beim Holzfällen
in der v. Kamekefchen Gutsforst ge-
rieth der Arbeiter Emil Tribbensee

rung.^

Kiel. Sein 70. Lebensjahr vol-
lendete der Oberlehrer an der Marine-
Akademie und Marineschule, Profes-
sor Dr. Cäsar Zielcke, zu dessen Schii-

nichi nur bei diesen, sondern auch au-

ßerhalb der Flottenkreise große Be-
liebtheit erfreut. Am 1. April 1880

am 7. September 1890 zum Profes-sor ernannt.
Altona. Letztens stürzte im

Schuppen I! der Kai, und Lagerhaus-
Gesellschaft in der Großen Elbstraße

Ellerbeck. Der bei dem Hofbe-
sitzer Köhler in Diensten stehende
Dienstknecht Petersen aus Rellingen
hatte ein Gespann mit zwei hinterein-

lcHtelien.
Krappitz. Unser früherer

Stadtkämmerer Pelz ist unter dem

Der seit dem 1. April 1905 nicht
mehr im Dienst befindliche Kämme-
rer Pelz hat bereits seit den ersten
Jahren des Bestehens der hiesigen

und fälschte die zur Belegung der
Ausgaben nöthige Quittung.

Nturode. Schmiedemeister

unglückte der Häuer R. Sdral/k aus
Prenzlau, indem herabstürzendes Ge-
stein ihn derart traf, daß er sofort
todt blieb.

Damsteinwerken verunglückte der da-
selbst beschäftigte Stellenbesitzer Hü-big aus Gersdorf a. Qu., dadurch,
daß er sich infolge eines Sturzes bei
dem Zusammenbruch einer Erdwand
schwere Verletzungen des Rückgrats
zuzog.

Posen. Auf d«m Neubau der Sy-
nagoge sind drei auf dem Kuppelbau
beschäftigt« Dachdecker durchgebrochen
und in eine Tiefe von zehn Metern
hinabgestürzt. Alle drei sind schwer-

st m w a ld. D«m Altsitzer Henkel

wicht. Das Urtheil lautete unter Fort-

nick zum Muster genommen, wurde
verhaftet.

Arovinz KacHlen.
Quersurt. Der 13jährige

Schulknabe Kamprath wurde auf
dem Scheibenstande des Schiitzenhau-
ses erhängt aufgefunden. Das Motiv
zur That ist noch unbekannt.

Seehausen. Die 75jährige
Witwe Frau Ratmann Lichtenberg
wollte mit einem Streichholz Licht
anzünden. Dabei gerieth das Nacht-
gewand der Greisin in Brand. Ehe
Hilfe zur Stelle war, hatte die Frau
bereits ihren Tod in den Flammen
gefunden.

Stendal. Einen schrecklichen
Tod erlitt das 11 Monate alte Söhn-
chen des Arbeiters Kasimir Wal-
dowski in der Georgenstraße. Wäh-
rend der Abwesenheit des Vaters
hatte die Mutter einen Gang besorgt
und den kleinen Jungen und sein
dreijähriges Schwesterchen allein in
der Wohnung gelassen. Glühende

Kohlenstück«, die aus dem Ofen fielen,
setzten den Kinderwagen, in dem der
Kleine lag, in Brand. Die Rauchent-
wicklung war so stark, daß der Kna-
be erstickte. Das dreijährige Schwe-
sterchen des Todten, das man noch le-
bend aus dem rauchgefüllten Zimmer
hatte retten können, ist h«ut« an den
Folgen der erlittenen Rauchvergiftung

Letztens gerieth
das sechsjährige Söhnch«n des Braue-
reibesitzers Donhauser unter einen
rollenden Braubottich und wurde todt-

Hannover. Einen tödtlichen Un-
fall erlitt auf dem Güterbahnhof
Hainholz der Hülfswagemeister Kla-
ges, der beim Ueberschreiten der Ge-
leise von einem Güterzuge erfaßt und
so überfahren wurde, daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Allerthal. Der etwa 51 Jah-
re alte Landwirih Wilhelm Wietig
aus Rickensdorf besichtigte in seiner
Eigenschaft als Aussichtsrathsmitglied
die hiesig« Brauerei: beim Passiren
des neuen Lagerhauses hatte er nun

das Unglück, bei dem dort herrschen-
den Halbdunkel etwa 8 Meter tief in
einen Schacht hinunier zu fallen, wo
er bewußtlos liegen blieb. In hoff-
nungslosem Zustande wurde er nach
d«m Krankenhause Marienberg in
Helmstedt gebracht, wo er, ohne die
Besinnung wieder erlangt zu haben,
gestorben ist.
Celle. Der Oberland«sgcrichtsrath

Lindemann ist zum Senatspräsidenten

ernannt worden. Lindemann gehört
dem hiesigen Oberlandesgericht seit
dem 1. Januar 1898 an.

Go sla r. Ein hiesiger Einwohner

mählung eines guten Freundes. Die-
ser Brief war am 4. 11. 89 Nach-
mittags zwischen 2?4 Uhr in Berlin
abgestempelt, also über 17 Jahre un-
terwegs gewesen.

Göttingen. Letztens starb

der klassischen Archäologie, Geh. Re-
gierungsrath Dr. Karl Dilthey. Drei-

Jserlohn. Auf tragische Weise
fand das 12jährige Söhnchen des
Schneidermeisters Möllhof seinen
Tod. Er baute mit mehreren gleichal-

Plötzlich fiel der Bau in sich selbst zu-

te. Als der Verschüttete aber frei ge-

passieren wollte, vom Zuge erfaßt
worden. Der Ritten
aus Beckhausen und sein Sohn wur-

wattigung. Die Thai geschah am
13. November v. I. auf der Chaussee

zwischen Benzelrath und Frechen. Die

ten für schuldig. Das Urtheil lautete
auf zwei Jahre und drei Monate

fachen Straßenraubs zu sieben Jah-
ren Zuchthaus und zehnjährigem Ehr-
oerlust verurtheilt.

Caub. Letztens stürzte der Tün-
cher und Anstreicher Josef Eisenbach
von hier beim Auswaschen der Pinsel
in den Rhein und ertrank.

Dahlhausen. Beim Setzen von
Stempeln brach auf der Zeche Hasen-
Winkel das Hangend« herein und warf
die Zimmerung um. Ein Hauer wurde
sofort getödtet, sein Kamerad lebens-

gefährlich verletzt.
Ehrenbreiten st ein. Ein

über 70 Jahre alter Nachtwächter ist
im hiesigen Hafen ertrunken.

Horstermari. Letztens wurde
der Bergmann Kaltenbach und dessen
Frau in ihrer Wohnung besinnungs-
los aufgefunden. Der Arzt stellte Ver-
giftung durch Gas fest, das infolge
eines Rohrbruchs in die Wohnung
eingedrungen war. Die Frau ist todt,
der Mann wird wahrscheinlich am
Leben bleiben.

Guxhagen. Die Leiche des seit
dem 16. Januar vermißten Lehrers
Becker wurde aus der Fulda gezogen.
Becker, der verheirathet und Vater
mehrerer Kinder war, hat freiwillig
den Tod in d«r Fulda gesucht und ge-
sunden.

Marburg. Der a. o. Professor
für Kirchengeschichte an der hiesigen
Universität Lic. theol. Dr. Phil. Georg
Wobbermin hat einen Ruf als or-

d«ntlich«r Professor an die evangelisch-
theologische Fakultät der Breslauer
Universität erhalten.

Wiesbaden. Unter dem Ver-
dacht des Meineids wurde der Zim-
mermann Heibach kürzlich verhaftet.
Nunmehr wurde der Bauunternehmer
Frohn verhaftet, der Heibach zum
Meineid verleitet haben soll, um sich
der gegen ihn erhobenen Alimenta-
tionsanspriiche zu entziehen.

Zieren berg. Auf der V2
Stunde von hier entfernten Kolonie
?Friedrichsau" hat ein Besitzerssohn
ein Dienstmädchen durch einen Messer-
stich in die Magengegend lebensgefähr-
lich verletzt.

Mittecdei-tscS« Ktaaten.
Braunschweig. Der Rektor

Professor Dr. R. Müller der hiesigen
Technischen Hochschule erhielt einen
Ruf an die großherzogliche Techni-
sch« Hochschule zu Darmstadt und hat

Wilharm aus todt

auf.^Z^il^
dem Kreiskrankenhaufe zugeführt.

Eise nach. Die seit 1853 beste-
hende angesehene Banksirma Severus
Ziegler ist an die Bank für Thürin-
gen, B. M. Strupp, Aktien-

Fisher stritt in den Aufsichtsrath der

des Gutsbesitzers Schreiber in Nieder-
Gcsseln wurde der Arbeiter Krupp
aus Sitzenroda todt aufgefunden.

vor längerer Zeit in der Scheune er-
froren ist. Die Leiche war bereits
in Verwesung übergegangen und vcn

der Leichenhalle in Mügeln gebracht.
Rittersgrün. Eine aufre-

gende Scene hat sich in einer Arbeiter-
familie abgespielt. Der Familien-
vater bewaffnete sich mit einer Flinte

Wucht in's Gesicht, daß die Frau

wurde er jetzt in Haft genommen.
Der Mann ist bereits wegen Sittlich-
keitsvergehens vorbestraft.

Der Verstorbene hat sich auf dem Ge-
biete des landwirtschaftlichen Genos-
senschaftwesens Heroorragende Ber-

ken, daß ihm seine Geliebte, die im
Restaurant ?Münfierer" bedienstete
Kellnerin Schamberge r Grund zur
Eifersucht gebe. Er rief sie am Abend
vor die Thür und biß ihr den linken
Nasenflügel glatt weg, so daß das
bildhübsche Mädchen dauernd entstellt
bleiben wird. Der bissige' Bräutigam
stellte sich nach seiner Heldenthat
sreiwillig der Polizei, die ihn einst-

Moosburg. Nächst Moosburg
wurde vom Zuge 2408 ein unbekann-
ter Mann überfahren und getödtet.

Nürnberg. Seit längerer Zeit
sind die 21jährige Tochter und ein
19 Jahre alter Kaufmann, Kinder
hiesiger Geschäftsleute, abgängig. Die
jungen Leute hatten ein Liebesver-
hältniß unterhalten, das gelöst wer-
den sollte.

Stuttgart. Im Alter von
104 lahren starb die hiesige älteste

Raufbolde sind verhaftet.
sich der ca. 31 Jahre alte Bicewacht-

Beamter, er und wollte
demnächst Hochzeit halten. Die Ur-
sache des Mordes ist unbekannt.

Besitze befindlichen Revolver.
Plötzlich entlud sich derselbe und die
Ladung ging dem jungen Manne aus

trotz vorgenommener Operation seinen

Jahre alt« Otto Maus von dem etwa
20 Jahre alten Küfer Robert Mußler
Brust getödtet. Der Thäter stellte sich
selbst der Polizei.

Sittlichkeitsverbrechen verhaftet. Der
Fall erregt hier großes Aufsehen.

M.-einptalz.
Alsenz. Neulich hat sich hier

die etwa 20 Jahre alte Dienstmagd
Elisabeths König in ihrem Zimmer
erhängt. Die Ursache dazu soll ein
Liebesverhältniß mit einem Kellner
gewesen sein. Der Kellner reiste mit
dem nächsten Zuge ab.

wurde wegen Amtsvergehens und
Meineids verhaftet.

Ensheim. Der 102 Jahre alte
Privatier Huter wurde mit diesem
Jahre zum fünften Male zur Fuß-
waschung zugelassen.

riger Mann überfahren und bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt. Kopf
und Beine sind vollständig vom Rum-

Matz>Lothringeri.

Metz. Der bekannte Glockengie-
ßer Bour, dessen Verschwinden f. Zt.

stigkeiten im Schoße der Familie
seinen ihn zu diesem Schritt getrie-
ben zu haben.

Zabern. Auf der Hohkönigs-
burg ist ein Laboratorium eingerichtet
worden, in dem die gefundenen Ge-
genstände nach einem neuen Verfah-
ren, das bei den Königlichen Mu-

seen in Berlin zur Anwendung
kommt, von Schmutz und Rost gerei-

der neuen Methode, Professor Rath-
gen in Berlin, bisher ausgeführten
Arbeiten haben sehr gute Resultate er-
geben.

Mecklenburg, Herzogin Elisabeth, die

zu ihrer Vertreterin die Frau Gene»

das Dienstmädchen de/ Miillermei-
sters Gr. Man nimmt an, daß der
Tod infolge des Einathmens von gif-
tigen Kohlengasen eingetreten ist.

Ellwiirden. Der Schlächter-
Geselle Wiemann in Einswarden hat

und sollte demnächst nach Oldenburg
abgeführt werden. Jetzt hat er sich
jedoch der irdischen Gerechtigkeit ent-

Irete Ktüdt«.
Hamburg. Bei der Vulkan-

Werft zu Roßdeich ist ein Raubanfall
an drei Arbeitern verübt worden, von
denen einer durch Dolchstiche erheblich
verletzt worden ist. Auf dem Terrain
werden zur Zeit Erdarbeiten ausge-
führt. In einer Bude logirten dort
drei Kioaten. Kürzlich Abends be-
gehrten vier Männer, ebenfalls Kroa-
ten, Einlaß in die Bude, der ihnen
gewährt wurde. Kaum hatten die
Ankömmlinge den Raum betreten, als
sie sich über die drei Arbeiter her-
stürzten und sie mit einem Revolver
und einem Dolche bedrohten. Einer
der Überfallenen sprang auf und
wollte entfliehen. An der Thür wur-
de er ergriffen und mit dem Dolche
mehrere Male erheblich verletzt. Die
beiden anderen hatten sich ruhig ver-
halten und sich hinter den Betten ver-
steckt. Die Raubgesellen entwendeten
nun etwa 120 Mark baares Geld,
zerschnitten einen Koffer und stahlen
daraus einen Anzug, eine silberne Uhr

flohen sind.
Schnitz,

Muttenz. Etwa IVO Meter

Leichnam eines jungen Mannes gefun-
den. Es waren die Reste des Ajäh-
rigen Arnold Hammel aus Basel,
Angestellter der Baseler Handelsbank.

muß vom Zuge durch die ganze Hardt,
2 bis 3 Kilometer weit, geschleift wor-
den sein. Der Bedauernswerthe war
der zweitälteste Sohn eines hiesigen
Zollbeamten.

Bankett, dem außer zahlreichen Be-
rufsgenofsen des Jubilars viele Ver-
treter der Handels- und Jndustrie-

der Rettungsgesellschaft. In der

35jährige Tagelöhner Janos Ziderits,
als er das Geleise der Straßenbahnen
überschreiten wollte, von einem heran-

mung des Schädeldaches. Er war auf
der Stelle todt. Der 56jährige

fünfzehn Jahren fein Vermögen ein-
gebüßt.

stand im Älter von 58 Jahren und
hatte während 37 Jahren als Lehrerin
in Useldingen gewirkt. Seit einen.

To» heutige Mich.

Knabe (beim Abendtisch zu Ba-
ier und Mutter): ?Heut' is' aber fad
bei uns, gehts sireits a' bissel."

strahlt"'"""^'
Kritischer Fall.

?Ich stecke in einer furchtbaren
Klemme! Die Heirathsagentur, an die

Wenn ich hätt' e Million, würd' ich
ft legen Ihnen zu Füßen zu vier

'Zmmer voran. Erste?
rend der Vorstellung): Wie da?
Publikum pfeift!... W«r von uns

as'
> j

?Heute kein Geld, gestern kein GelV,

doch ist!"
*

dann kann die R«ise losgehen!"
Verplappert. Gattin (ei-

nes Arztes): ?Du sollst sofort zu»
Rechnungsrath hinübergehen!" Arzt:

Karten?"


